
5. Methodische Hinweise 

Die in dieser Untersuchung verwendeten Daten der amtlichen 
Schulstatistik (alle Schüler aller 396 Gemeinden in NRW) umfas-
sen folgende Schülergruppen: 

• Schüler insgesamt 
• Ausländer-Schüler 
• Aussiedler-Schüler 

Diese Daten liegen auch jeweils für Jungen und Mädchen vor. 
Zieht man von den Schülern insgesamt die Ausländer- und Aus-
siedler-Schüler ab, so erhält man eine Schülergruppe, die hier als 
„einheimische deutsche Schüler“ bezeichnet wird (im Gegensatz 
zu den Aussiedler-Schülern, die ebenfalls deutsche Schüler sind, 
sie selbst oder ihre Eltern aber noch nicht so lange in Deutschland 
wohnen). Darüber hinaus gibt es aber noch die Schülergruppe mit 
(ehemals) ausländischen Migrationshintergrund, die inzwischen 
durch die Einbürgerung ebenfalls deutsche Schüler geworden 
sind. Leider weist die amtliche Schulstatistik diese Schülergruppe 
nicht gesondert aus. Formal betrachtet gehören sie in die Gruppe 
der „einheimisch“ deutschen Schüler (obwohl sie bzw. ihre Eltern 
noch nicht so lange einheimisch sind). Aus Gesprächen mit ein-
zelnen Schulleitern kann man entnehmen, dass aber einzelne 
Schulen, eingebürgerte (ehemals ausländische) Schüler in der 
Schulstatistik in der Kategorie „Ausländer-Schüler“ erfassen, ins-
besondere wenn sie noch nicht ausreichende deutsche Sprach-
kenntnisse aufweisen. Diese Unzulänglichkeiten der amtlichen 
Schulstatistik führen damit auch zu einer Unschärfe in dieser Un-
tersuchung. Dies ist bei der Interpretation der Ergebnisse zu be-
rücksichtigen. D.h., der hohe Anteil von ausländischen Schulab-
gängern ohne Schulabschluss betrifft vorwiegend die Schüler mit 
einem ausländischen Pass (die vermutlich noch nicht so lange in 
Deutschland leben). Der größte Teil der eingebürgerten Migran-
ten-Schüler gehört in dieser Untersuchung zu den einheimisch 
deutschen Schülern (also der Gruppe mit den besseren Schulab-
schlüssen). Die hier ausgewiesene Gruppe der einheimisch deut-
schen Schüler ist aber recht heterogen, und innerhalb dieser 
Gruppe wird der größere Teil der eingebürgerten Migranten-
Schüler schlechtere Schulabschlüsse aufweisen als die seit Gene-
rationen deutsch-stämmigen Schüler. Mit dieser differenzierten 
Betrachtung kann man auch den Tatbestand erklären, dass die
Aussiedler-Schülerinnen eine geringere Quote „ohne Schulab-
schluss“ aufweisen als die einheimisch deutschen Mädchen. 

Mit hoher Wahrscheinlichkeit wird nämlich die Quote bei den ein-
heimischen deutschen Mädchen durch die oftmals schlechteren 
Schulabschlüsse der darin enthaltenen eingebürgerten Schülerinnen 
verschlechtert.  
Aus analytischer Sicht müsste man die Schulabschlüsse der einge-
bürgerten Schüler gesondert ausweisen. Wenn dies möglich wäre, 
würde man mit hoher Wahrscheinlichkeit feststellen, dass die Sum-
me der Migranten-Schüler (eingebürgerte Schüler und Schüler mit 
ausländischem Pass) bessere Abschlüsse hat als die Gruppe der
hier ausgewiesenen Ausländer-Schüler. Die Vergleichsgruppe der 
einheimisch deutschen Schüler (ohne die eingebürgerten Schüler)
hätte aber ebenfalls bessere Schulabschlüsse, so dass die Chan-
cengleichheit nach wie vor noch längst nicht erreicht ist.

6. Regionale Verteilung der Schülergruppen 

Aus den ersten drei thematischen Karten ist ersichtlich, dass OWL 
mit 75,3% den geringsten Anteil der einheimisch deutschen Schüler 
an den Schulabgängern hat. Im Landesdurchschnitt haben die ein-
heimisch deutschen Schüler einen Anteil von 81,9%. Nur die Region 
Köln und einige Gemeinden des Märkischen Kreises haben ähnlich 
geringe Anteile. Die Schüler mit ausländischem Pass konzentrieren 
sich auf viele Gemeinden im Ruhrgebiet, in der Rheinschiene, im 
Aachener Raum, in Siegen und Arnsberg sowie im Städteband von 
Rheda-Wiedenbrück bis Bad Oeynhausen und im Paderborner 
Raum. 

Alle Kreise in OWL (außer Kreis Höxter) weisen die höchsten 
Migranten-Anteile aller Kreise in NRW auf und liegen höher als die 
meisten kreisfreien Städte in NRW. Augustdorf weist den höchsten 
Anteil von Migranten-Schülern aller Kommunen in NRW auf: 60%.  
Bielefeld und die Kreise Minden-Lübbecke, Paderborn sowie Lippe 
erreichen den höchsten Wert aller kreisfreien Städte, nämlich den 
Wert von Köln (27% Migrantenanteil). Die Gemeinden mit den ho-
hen Anteilen von Aussiedler-Schülern konzentrieren sich fast aus-
schließlich auf die Gemeinden im Regierungsbezirk Detmold. Im 
Raum Gummersbach und in Euskirchen gibt es ebenfalls noch Ge-
meinden mit überdurchschnittlichen Aussiedler-Anteilen. 

Ein Vergleich der beiden thematischen Karten mit den Aussiedler-
Schüler-Anteilen der Jahre 2003 und 1993 zeigt, dass die Zahl der 
Gemeinden mit hohen Aussiedleranteilen zurückgegangen ist.  

9



Schülerstruktur in OWL im Jahr 1993 und 2003
 Indikatoren zur Messung der Integration von Ausländer- und Aussiedler-Schülern

                              absolut absolut Prozentanteil Prozentanteil Veränderung
 15.10.1993  15.10.2003  15.10.1993  15.10.2003 1993 bis 2003

Schüler insgesamt 241.586 284.572 100,0 100,0 17,8
Schüler an Grundschulen, insgesamt 92.394 97.162 38,2 34,1 5,2

Schüler an Hauptschulen, insgesamt 37.090 36.970 15,4 13,0 -0,3

Schüler an Förderschulen, insgesamt 10.686 13.445 4,4 4,7 25,8

Schüler an Realschulen, insgesamt 34.791 47.030 14,4 16,5 35,2

Schüler an Gymnasien, insgesamt 50.501 62.727 20,9 22,0 24,2

Schüler an Gesamtschulen, insgesamt 16.124 27.238 6,7 9,6 68,9
Einheimische Schüler insgesamt 187.113 227.495 100,0 100,0 21,6
Einheimische Deutsche Schüler an Grundschulen 68.318 77.484 36,5 34,1 13,4

Deutsche Schüler an Hauptschulen 21.548 22.598 11,5 9,9 4,9

Deutsche Schüler an Förderschulen 7.802 9.489 4,2 4,2 21,6

Deutsche Schüler an Realschulen 29.267 38.271 15,6 16,8 30,8

Deutsche Schüler an Gymnasien 47.585 58.249 25,4 25,6 22,4

Deutsche Schüler an Gesamtschulen 12.593 21.404 6,7 9,4 70,0
Ausländische Schüler insgesamt 23.660 25.975 100,0 100,0 9,8
Ausländische Schüler an Grundschulen, insgesamt 9.315 10.233 39,4 39,4 9,9

Ausländische Schüler an Hauptschulen, insgesamt 6.819 6.301 28,8 24,3 -7,6

Ausländische Schüler an Förderschulen, insgesamt 1.908 2.609 8,1 10,0 36,7

Ausländische Schüler an Realschulen, insgesamt 2.051 2.590 8,7 10,0 26,3

Ausländische Schüler an Gymnasien, insgesamt 1.623 1.649 6,9 6,3 1,6

Ausländische Schüler an Gesamtschulen, insgesamt 1.944 2.593 8,2 10,0 33,4

Aussiedler-Schüler insgesamt 30.813 31.102 100,0 100,0 0,9
Schüler an Grundschulen,
Spätaussiedler insgesamt 14.761 9.445 47,9 30,4 -36,0

Schüler an Hauptschulen,
Spätaussiedler insgesamt 8.723 8.071 28,3 26,0 -7,5

Schüler an Förderschulen, Spätaussiedler insgesamt 976 1.347 3,2 4,3 38,0

Schüler an Realschulen, Spätaussiedler insgesamt 3.473 6.169 11,3 19,8 77,6

Schüler an Gymnasien, Spätaussiedler insgesamt 1.293 2.829 4,2 9,1 118,8
Schüler an Gesamtschulen,
Spätaussiedler insgesamt 1.587 3.241 5,2 10,4 104,2
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Schülerstruktur in NRW im Jahr 1993 und 2003
 Indikatoren zur Messung der Integration von Ausländer- und Aussiedler-Schülern

                              absolut absolut Prozentanteil Prozentanteil Veränderung
 15.10.1993  15.10.2003  15.10.1993  15.10.2003 %

Schüler insgesamt 2.034.703 2.294.184 100,0 100,0 12,8
Grundschule 755.621 778.641 37,1 33,9 3,0

Hauptschule 285.470 291.238 14,0 12,7 2,0

Förderschule 84.825 103.779 4,2 4,5 22,3

Realschule 260.431 346.473 12,8 15,1 33,0

Gymnasium 490.558 547.513 24,1 23,9 11,6

Gesamtschule 157.798 226.540 7,8 9,9 43,6
Einheimische deutsche Schüler 1.640.444 1.896.224 100,0 100,0 15,6
Grundschule 595.436 629.439 36,3 33,2 5,7

Hauptschule 181.111 199.756 11,0 10,5 10,3

Förderschule 64.379 77.357 3,9 4,1 20,2

Realschule 224.210 299.261 13,7 15,8 33,5

Gymnasium 453.514 511.830 27,6 27,0 12,9

Gesamtschule 121.794 178.581 7,4 9,4 46,6
Ausländische Schüler 280.893 304.128 100,0 100,0 8,3
Grundschule 107.467 122.042 38,3 40,1 13,6

Hauptschule 74.867 64.025 26,7 21,1 -14,5

Förderschule 17.759 23.145 6,3 7,6 30,3

Realschule 23.881 30.685 8,5 10,1 28,5

Gymnasium 28.525 26.599 10,2 8,7 -6,8

Gesamtschule 28.394 37.632 10,1 12,4 32,5
Aussiedler-Schüler 113.366 93.832 100,0 100,0 -17,2
Grundschule 52.718 27.160 46,5 28,9 -48,5

Hauptschule 29.492 27.457 26,0 29,3 -6,9

Förderschule 2.687 3.277 2,4 3,5 22,0

Realschule 12.340 16.527 10,9 17,6 33,9

Gymnasium 8.519 9.084 7,5 9,7 6,6

Gesamtschule 7.610 10.327 6,7 11,0 35,7
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Bevölkerungsprognose der Bezirksregierung Detmold
Altersklasse 6 bis unter 10 Jahre
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Im Jahr 2003 gab es in OWL 95.200 Kinder im Grundschulalter (6 bis unter 10 
Jahre). Bis zum Jahr 2016 wird die Zahl um 15.200 auf 80.000 zurückgehen. 
Damit wird die Zahl der Grundschüler um 16% abnehmen. Wenn die 
Klassenbildungsstärke von 23 Schülern beibehalten wird, wird es 660 
Grundschulklassen weniger geben.
Bis zum Jahr 2020 wird die Zahl der Schüler um ca. 800 wieder leicht zunehmen.
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Bevölkerungsprognose der Bezirksregierung Detmold
Altersklasse 10 bis unter 18 Jahre
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Im Jahr 2004 gab es in OWL 204.000 Jugendliche im Alter von 10 bis unter 18 
Jahre (Alter für die Sekundarstufe I und II). Bis zum Jahr 2020 wird diese Zahl um 
18% auf 168.000 zurückgehen.
Das ist eine Abnahme von 36.000 Sekundarschülern bzw. von 1.333 Schulklassen, 
wenn die aktuelle Klassenbildungsstärke  von 27 Schülern unverändert bleibt.
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Prognostizierte Schulabschlüsse in NRW 2004-2029

Quelle: Prognose des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes NRW, Mai 2006

Verkürzung des 
Schulbesuches bis 
zum Abitur von 13 
auf 12 Jahre.
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